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Vegetationseinheiten
Froschlöffel-Schilfröhricht, Rohrkolbenröhricht, Flatterbinsen-Rohrglanzgrasröhricht, Haarseggenried, Igelkolbenröhricht,
Tausendblatt-Tauchflur, Grauweidengebüsch, Uferseggenried, Moorbirken-Schwarzerlen-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08782

Im östlichen Anschluß an die ausgedehnten Torfstiche bei Neuhof befindet sich dieses Feuchtbiotop mit einem eng verzahnten 
Vegetationsmosaik aus Röhrichten und Seggenrieden uf torfigem Substrat. Stellenweise können beginnende Verbuschungen durch Grau-, 
Ohr- und Salweiden beobachtet werden. Innerhalb der letzten Jahre kam es zu bleibenden Überflutungen eines Großteils dieses Biotopes mit
Ansiedlungen von Unterwasservegetation, vor allem Tausendblatt-Tauchfluren. Der bis an die Peene führende Pfad an der Westseite ist 
stellenweise stark mit Sumpf- und Ufersegge bewachsen, deren Bestände sich im angrenzenden Röhricht fortsetzen, welches von mehreren 
Gräben durchschnitten ist, an deren Randbereichen vorzugsweise Igelkolbenröhrichte und Haarseggenriede wachsen. Im Süden grenzt 
Grünlandbrache an, im Norden die Peene, an deren Ufer dichtes Grauweidengebüsch steht. In Ufernähe befindet sich eine vegetationslose 
Freifläche, die von Moorbirkenreihen bestanden ist.
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Angeln

Erholung
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Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Alisma plantago-aquatica Berula erecta Bidens tripartita
Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex hirta Carex riparia
Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit Myriophyllum verticillatum Sparganium erectum
Typha latifolia Urtica dioica

Alnus glutinosa Betula pendula Betula pubescens Salix aurita
Salix caprea Salix viminalis Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus
Angelica archangelica Cirsium palustre Dactylis glomerata Epilobium palustre
Festuca altissima Galium palustre Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Potentilla anserina Rumex obtusifolius


